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Sehr geehrte Damen und Herren Kreistagsabgeordnete,  

 

mit dem vorliegenden 10. Bericht über die Arbeit im Bereich der Korruptionsprävention und -

Bekämpfung des Landkreises Teltow-Fläming im Jahr 2022 möchte ich meiner Berichts-

pflicht als Antikorruptionsbeauftragter gemäß § 14 Nr. 5 der Dienstanweisung Nr. 59/2018 

zur Korruptionsprävention nachkommen. 

Dieser Bericht befasst sich mit folgenden Schwerpunkten der Antikorruptionsarbeit: 

1. Lagebild Korruptionskriminalität im Land Brandenburg Jahr 2021 

2. Zusammenfassung der Antikorruptionsarbeit Jahr 2022 

3. Ehrenkodex des Kreistages 

1. Landeslagebild Korruption 2021 

Im Herbst 2022 wurde vom Landeskriminalamt (LKA) das Lagebild Korruptionskriminalität im 

Land Brandenburg 2021 veröffentlicht. Nachfolgend sind die wesentlichen Informationen, die 

öffentliche Verwaltung betreffend, zusammengefasst (Vorjahreszahlen in Klammern):  

- In 2021 waren 49 % der tatbereiten Nehmer*innen (Beschäftige) bei Bau- und sonstigen 

Kommunalbehörden tätig. 

- Hauptzielbereich der Korruption bleibt geberseitig mit 345 (125) Straftaten die allgemeine 

öffentliche Verwaltung. Von den Tathandlungen partizipieren zumeist Führungskräfte, 

wobei der Anteil der Sachbearbeiter erstmals maßgeblich zunimmt. Die gestiegene Zahl 

der Aufdeckung entsprechender Tathandlungen dürfte Ergebnis der gemeinsamen An-

strengungen der Stabsstelle Korruptionsprävention im Ministerium des Innern und für 

Kommunales, der Antikorruptionsbeauftragten der Behörden und Einrichtungen sowie 

der Gemeinsamen Ermittlungsgruppe Korruption der Staatsanwaltschaft Neuruppin und 

des Landeskriminalamtes einschließlich deren Wahrnahme in der Öffentlichkeit sein. 

- Den tatbereiten Nehmer*innen wurden weit überwiegend Sachzuwendungen und Bargeld 

gewährt. Dies spricht erneut für ein fehlendes Unrechtsbewusstsein, eine unzureichende 

Sensibilität und die Nichtverinnerlichung diesbezüglicher Dienst- bzw. Verwaltungsvor-

schriften. 

- Behördliche Genehmigungen waren die am häufigsten erlangten Vorteile für die Ge-

ber*innen. 

- Der Anteil der tatbereiten Nehmer*innen stieg um 212,9 % im Vergleich zum Jahr 2020.  

- Die festgestellten korruptiven Beziehungen sind in Brandenburg seit Jahren längerfristig 

angelegt. Dies ist als Indiz für konspirative Tathandlungen sowie unzureichende Früh-

warn- und Kontrollmechanismen zu werten. Zudem wird daran deutlich, welche beson-

dere Bedeutung dem in der Regel zeitintensiven Aufbau von entsprechenden „Vertrau-

ensverhältnissen“ zukommt.  

- In der Gesamtschau ist damit eine veränderte, aber prognostizierte Korruptionslage im 

Land Brandenburg festzustellen. Der Trend zur wachsenden Komplexität der Vorgänge 

hält an. 
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2. Zusammenfassung der Antikorruptionsarbeit 

Auch 2022 war der regelkonforme Umgang mit Sachzuwendungen, Bargeld und sonstigen 

Vorteilen im Fokus der Antikorruptionsarbeit. Der Antikorruptionsbeauftragte wurde auch bei 

der Entscheidung zur Annahme von Geschenken und Einladungen einbezogen. In folgenden 

Bereichen der Kreisverwaltung wurden durch die DA Nr. 59/2018 nicht genehmigte Sachzu-

wendungen, ein Gutschein sowie Bargeld angeboten bzw. überreicht: Landrätin (2x), Ord-

nungsamt (5x), Straßenverkehrsamt (2x), Amt für Veterinärwesen, Lebensmittelüberwa-

chung (1x) und Sozialamt (2x). Die Sachzuwendungen wurden überwiegend an eine karita-

tive Einrichtung (Luckenwalder Tafel) übergeben. Die Geber*innen wurden auf die bestehen-

den Regelungen der Kreisverwaltung hingewiesen, mit der Bitte zukünftig auf Geschenke zu 

verzichten. In zwei Fällen wurden Angebote von Bargeld (5 bis zu 10 Euro) als Vorteilsge-

währung (§ 333 Strafgesetzbuch - StGB) bei der Staatsanwaltschaft Neuruppin anzeigt. Die 

Verfahren sind noch nicht abgeschlossen. Insgesamt war die Anzahl der Vorteilsgewährun-

gen im Jahr 2022 leicht rückläufig  

Die Beschäftigten können sich jederzeit bei Unsicherheiten direkt an den Antikorruptionsbe-

auftragten wenden. Dieses Angebot wird weiterhin offen und unkompliziert in Anspruch ge-

nommen. Innerhalb der Kreisverwaltung wird weiterhin ernsthaft mit dem Thema umgegan-

gen. Die Mitteilungen und Hinweise der Beschäftigten an den Antikorruptionsbeauftragten 

zeugen von einer zunehmenden Sensibilität und Verinnerlichung der diesbezüglichen Dienst-

vorschriften (§ 42 BeamtStG, § 3 TVöD, Dienstanweisung). 

3. Newsletter Korruptionsprävention 

Seit Juni 2021 wird der zweimonatlich erscheinende und nur für den internen Dienstge-

brauch bestimmte „Newsletter Korruptionsprävention“ der Stabsstelle Korruptionsprävention 

beim Ministerium des Innern und für Kommunales des Landes Brandenburg neben den Be-

schäftigten des Landkreises im Intranet auch den Abgeordneten des Kreistages Teltow-Flä-

ming im Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellt. Dieser beinhaltet eine Zusammen-

stellung von Presseinformationen von national und international bekannt gewordenen Vor-

kommnissen zum Thema Korruption.   

4. Ehrenkodex  

Wünschenswert ist weiterhin die Verabschiedung eines Ehrenkodex für die Mitglieder des 

Kreistages, der im Entwurf bereits seit langer Zeit vorliegt. Einen solchen Ehrenkodex haben 

im Land Brandenburg bislang die Stadtverordnetenversammlungen der Landeshauptstadt 

Potsdam und der Stadt Neuruppin erlassen. Er soll den Willen dokumentieren, Bestrebungen 

gegen Korruption zu unterstützen und korruptives Verhalten weder bei der Verwaltung noch 

bei ihren politischen Entscheidungsträgern (Kreistag als Teil der Verwaltung) zu dulden.  

Der diesem Bericht als Anlage beigefügte Entwurf ist so gestaltet, dass der beschlossene 

Ehrenkodex den einzelnen Mitgliedern des Kreistages zur selbstverpflichtenden Unterzeich-

nung empfohlen wird. Die im Entwurf vorgeschlagenen Wertgrenzen sind (rechtlich) nicht 

vorgegeben; entsprechen aber insbesondere den Beträgen der bislang im Land Branden-

burg verfassten Ehrenordnungen. 
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Herr Professor Dr. Christian Erdmann (ehemals Leiter der Arbeitsgruppe Kommunen bei 

Transparency International Deutschland e. V. und des Rechnungsprüfungsamtes der Lan-

deshauptstadt Potsdam) ist weiterhin bereit, zum Thema im Kreistag vorzutragen und für 

Fragen der Abgeordneten zur Verfügung zu stehen.  

 

 

gez. 

Uwe Göbel 

Antikorruptionsbeauftragter 

 

 

Anlage 
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Ehrenkodex des Kreistages des Landkreises Teltow-Fläming  

Der Kreistag des Landkreises Teltow-Fläming beschloss in seiner Sitzung am ………… 

nachstehenden Ehrenkodex: 

Erklärung 

Die Mitglieder des Kreistages des Landkreises Teltow-Fläming sind aufgrund ihrer Stellung 

als Mitglieder des Hauptorgans des Landkreises Teltow-Fläming in besonderer Weise für 

das Ansehen des Landkreises und seiner Verwaltung verantwortlich. Das Vertrauen in die 

Integrität der politischen Entscheidungsträger ist von deren rechtmäßigen, unvoreingenom-

menen und vor allem uneigennützigen Handeln abhängig. Zur Gewährleistung dieses Ver-

trauens ist Transparenz über die persönlichen und wirtschaftlichen Umstände der Entschei-

dungsträger, die Einfluss auf Entscheidungen haben könnten, erforderlich. Nur eine solche 

Transparenz ermöglicht es allen Einwohner*innen, sich davon zu überzeugen, dass die kom-

munalen Entscheidungsträger ausschließlich zum Wohle des Landkreises handeln. 

Im Hinblick auf die zu Recht erwartete Vorbildfunktion und in Ergänzung zu den gesetzlichen 

Regelungen verpflichten sich die Mitglieder des Kreistages (einschließlich der sachkundigen 

Einwohner*innen als beratende Mitglieder) freiwillig zu den nachfolgend genannten Grunds-

ätzen: 

1. Die Mitglieder des Kreistages fühlen sich ihren Offenbarungs- und Anzeigepflichten nach 

§ 5 der Hauptsatzung besonders verpflichtet, nach denen der/dem Vorsitzenden des 

Kreistages schriftlich Auskunft über folgende persönliche und wirtschaftliche Verhältnisse 

zu geben sind: 

a) bei unselbstständiger Tätigkeit auf die Angabe der Arbeitgebenden und die eigene 

Funktion oder dienstliche Stellung, 

b) bei selbstständiger Tätigkeit auf die Art des Gewerbes mit Angabe der Firma oder auf 

die Bezeichnung des Berufszweiges, 

c) auf vergütete und ehrenamtliche Tätigkeiten als Mitglied eines Vorstandes,Aufsichts-

rates, Verwaltungsrates, sonstigen Organs oder Beirates einer Gesellschaft, Genos-

senschaft, eines in einer anderen Rechtsform betriebenen Unternehmens oder einer 

Körperschaft, Stiftung und Anstalt des öffentlichen Rechts, 

d) auf entgeltliche Tätigkeiten für Beratung, Vertretung fremder Interessen, Erstellung 

von Gutachten, soweit diese Tätigkeit nicht im Rahmen des ausgeübten Berufes liegt. 

Die Mitglieder des Kreistages werden diese Angaben bei Veränderungen stets aktualisie-

ren. 

Um diese Angaben der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, werden diese auf der Inter-

netseite des Landkreises Teltow-Fläming veröffentlicht. Die/der Vorsitzende des Kreista-

ges wird regelmäßig den Kreistag schriftlich Bericht über die Einhaltung der Auskunfts-

pflichten erstatten. 

2. Bei Mitwirkungsverbot (Befangenheit) gemäß § 131 Abs. 1 i. V. m. § 22 BbgKVerf wer-

den die Mitglieder des Kreistages den Ausschließungsgrund unaufgefordert der/dem Vor-

sitzenden des Kreistages bzw. der/dem jeweiligen Ausschussvorsitzenden anzeigen und 

weder an der Diskussion noch an der Abstimmung teilnehmen 

3. Die Mitglieder des Kreistages sehen es mit ihrem Amt als unvereinbar an, irgendwelche 

Vorteile entgegenzunehmen, mit denen Einfluss auf Entscheidungen genommen werden 

könnte bzw. der Anschein einer Einflussnahme entstehen könnte und verpflichten sich, 
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weder Geld noch unangemessene Sachgeschenke oder sonstige Vorteile anzunehmen, 

die ihnen auf Grund der Mitgliedschaft im Kreistag angeboten werden. 

4. Die Mitglieder des Kreistages sind der Überzeugung, dass das Vertrauen in eine unei-

gennützige Wahrnehmung ihres Amtes von der Vermeidung jeden Eindrucks abhängig 

ist, dass persönliche Belange Einfluss auf die Entscheidung genommen haben könnten. 

Insofern werden die Mitglieder ihre Pflicht zur Anzeige von Befangenheitsumständen 

sehr ernst nehmen und relevante Angaben, die über die Mitteilungspflichten nach § 5 der 

Hauptsatzung hinausgehen, wie z. B. zum Grundvermögen und zu Beteiligungen inner-

halb des Gemeindegebietes mitteilen. 

5. Schließlich sehen es die Mitglieder des Kreistages als unzulässig an, Kenntnisse, die sie 

allein auf Grund ihrer Kreistagsabgeordnetentätigkeit erlangen, zum eigenen Vorteil oder 

zum Vorteil Dritter zu verwenden. 

6. Die Annahme von Bargeld ist grundsätzlich unzulässig. Zulässig ist die Annahme von ge-

ringwertigen Sachgeschenken bis zu einer Wertgrenze von 30 Euro sowie zum Beispiel 

von Massenwerbeartikeln, Blumensträußen oder ähnlichen im Rahmen des Üblichen lie-

genden Aufmerksamkeiten. Höherwertige Geschenke bei offiziellen Anlässen, deren Ab-

lehnung gegen die Regeln der Höflichkeit verstoßen würde (zum Beispiel Gastgeschenke 

bei Auslandsreisen), sind unverzüglich der/dem Vorsitzenden des Kreistages zu überge-

ben. 

Einladungen zum Essen oder ähnlichen Anlässen gehören zur Ausübung insbesondere 

der repräsentativen Funktionen der ehrenamtlichen Tätigkeit und sind nicht zu beanstan-

den, wenn sie einen angemessenen Umfang nicht überschreiten. In jedem Einzelfall ist zu 

prüfen, ob sich aus einer Einladung Abhängigkeiten ergeben können. Abhängigkeiten kön-

nen bei Einladungen in einem kleineren Personenkreis leichter entstehen als bei Veran-

staltungen in einem großen offiziellen Rahmen. In Zweifelsfällen soll die Einladung abge-

lehnt werden. Als Obergrenze für den Wert einer angemessenen Bewirtung werden 50 

Euro angesehen. 

Die Teilnahme an repräsentativen Veranstaltungen ist Bestandteil auch ehrenamtlicher 

Mandatstätigkeit. Der Kreistag hält die Annahme von angebotenen Freikarten für zulässig, 

wenn sie mit der Funktion des Mandatsträgers in Zusammenhang steht oder auf einem 

Beschluss des Kreistages oder eines beschließenden Ausschusses beruht oder wenn es 

sich um Freikarten für Veranstaltungen von Einrichtungen handelt, die überwiegend dem 

Landkreis gehören. In weiteren Fällen sind Freikarten dem Ehrenrat anzuzeigen, wenn sie 

pro Karte einen Wert von 100 Euro überschreiten. 

7. Über Verstöße gegen die Mitteilungspflicht nach diesem Ehrenkodex informiert die/der 

Vorsitzende des Kreistages einmal jährlich gegenüber dem Kreistag. 

8. Die Mitglieder des Kreistages werden alle Bestrebungen gegen Korruption unterstützen 

und korruptives Verhalten weder bei der Verwaltung des Landkreises noch bei ihren poli-

tischen Entscheidungsträgern dulden. Sie verbinden mit dieser Erklärung zum rechtmäßi-

gen und uneigennützigen Handeln den Wunsch, dass nach dem Beitritt zu Transparency 

International Deutschland e. V. und den Maßnahmen zur Neuausrichtung der Korrupti-

onsprävention nun ein weiterer wichtiger Schritt hin zur transparenten öffentliche Verwal-

tung getan werden kann. Um dieses zu untermauern, befürworten die Mitglieder des 

Kreistages die Bildung eines Ehrenrates unter Vorsitz der/des Vorsitzenden des Kreista-

ges, in den jede Fraktion eine Vertreterin/einen Vertreter entsendet und der auf die Ein-

haltung des Ehrenkodexes achtet.  
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Gemäß der Empfehlung des Kreistages unterzeichne ich diese Erklärung 

 

Die Mitglieder des Kreistages 

 

Datum: 

 

 

 

-------------------------------------------- 

Name, Mitglied des Kreistages des Landkreises Teltow-Fläming  


